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Anzeiger L Unterhaltungs -Blatt für das ganze Cnzthal und dessc« Umgegend.

Amtsblatt für dm Hberamtsbezirk Mmmbürg.
86. Jahrgang.

Neuen bürg , Dienstag den 22 . Januar 18Nr. 10.
Preis halbst im Bezirk 2 Mark 50 Pf, , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt

gencn Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrnckungspreis die Zeile
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegencn Postamt . Bestellungen „ . ^ -

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
L i e b e u z e l l,

Gerichlsbezirks Calm.

Mlste-Derkraus.

zwei Unlerrichlsknrse in der Obsldaumzucht
in Hohenheim abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht
nur einen gemeinverständlichen theoretischen
Unterricht über Obstbau , sondern auch

geeignete Persönlichkeiten zur Theilnahme
an diesem Unterricht zu veranlassen.

Stuttgart , den II . Januar 1878.
K . Cenlralstelle für die Landwirthschaft.

Aus dcr' Ganl,nasse des Jakob Burk- »--eignete praktische Unterweisung in der
bard,  zur mittleren Mühle hier wird Zucht von Olsttbaumen oserne dieselben
zufolge Auftrags des K. Oberamtsgerichts su der Banmichule in Hohenheim und an
Calw am den Baumen des dortige » Guts entiprechende i

Freitag  den I . Februar 1878 , ! « " t ihre Belehrung berechnete Arbeiten zu.
Vormittags 10 Uhr . verrichten haben , wodurch ste bei Aufmerk - l

auf hiesigem Nalhhaus im öffentlichen ! lamkeit und Fleiß dahin gelangen können^
Aufstreich verkauft - alle auf Wart und Pflege älterer Baume,
Parz . Nr . 80 . l ' u 16 m ein 2stockigtes ^s Erziehung junger Obstbäume in der

Wohnhaus , worin eine Mahlmühle mit ^^ oumschule, auf die Veredelung der Obst -1
2 Mahlgängen , 1 Gerbgang am Län- 1 - dxn Baunnchnitt u . s. w . bezng-
genbach mit 1 oberschlächtigem Was - ! ' che Arbeiten selbständig richtig vorzuneh - ^
serrad sammt Wasserleitung , 61  in E - Die Dauer des Unterrichts betragt,
Schweinstall und Hofraum . I 6 Wochen ^ und zwar im Frühjahr 5 Wochen

Parz . Nr . 79 . V» an der Hälfte an » » b ,m Sommer zur Erlernung des Oku-
, - Irrens 8 Tage . Derselbe ist unentgeltlich.

PriMtmchrichlen.

1 u 10  m einem 2 stockigen Wohn , ^ ,
bans mit 1 gewölbtem Keller neben w ° g^ e» Kost und Wohnung für deren
der Mühle billige Beschaffung möglichst Sorge gelra-

Brandvers .-A »schlag 11,880 '" ird , - die Theilnehmer selbst zu be-
gememder . Anschlag 7,800 ^ . streiten haben . Autzerdem haben d.e letz-

Parz . Nr . 441 . 5 u 95  m Acker in den teren die erforderkchen Werkzeuge , nämlich
Gappenäckern ein Veredlnngsmeffer , ein Gartenmesser,

Anschlag 100 bU" " Spaten , eine Haue , eine Bäumsage
Parz . Nr . I9l . 3 u 49 m Baumacker s und etwaige zum Unterricht erforderlichen

in den Jungfernäckern ! Sucher im Gesammtauswand von ungefähr

Neuenbürg.

Für die vielen Beweise,
innigster Theilnahme an
unserem schmerzlichen Ver-
lusteunsererlieben Tochter

(vei-skelictits 88bm)
bitten wir , unfern herzlichsten Dank
auf diesem Wege entgegenzunehmen.

Oberamtsbaumeistcr
Mayr

mit Familie.

Pforzheim.

Versteigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
12 . d. Mts . Nr . 3039 werden aus der
Gantmasse des Zimmermalers Otto

inci >/ * 10 ^ anzuschaffen , was in Hohenheim . K o b e r von hier im Hanse der Eissnhänd-

wozu Kaussliebhaber , hier unbekannte mit f !^ ^ geschehen ^ kaum ^ Für ^iln -ê Arbeit,
gemeinderälhl . Vermögens - Zeugnissen ver¬
sehen, eingeladen werden.

Den 5 . Januar 1878.
Schnltheißenamt.

R a u.
Conweiler.

M.Nächsten Montag den 28 . d
Vormittags 9 Uhr

werden behufs der Vermarkung der Ab¬
teilungen im hiesigen Gemei bewald

soweit solche überhaupt gewährt werden
kann , erhalten die Theilnehmer nach Ab¬
lauf der ersten 14 Tage eine tägliche Ver¬
gütung von 35 ^ Außerdem wird an
mittellose Theilnehmer ans spezielles mit
dem Zulassungsgesnch zu verbindendes An¬
suchen ein Unterbaltungskostenbeitrag von
je 30 aus Staatsmitteln verwilligt.

Mit der längstens bis 20 . Fe¬
bruar  d . I . bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichendcn Anmeldung ist der
Nachweis beizubringen , daß der Lustlra-

ca. 59 Stück Steine zum Herstellen und 2 gende das 18 . Lebensjahr zurückgelegt hat,
' ordentlich lesen und schreiben kann , gutSetzen auf hiesigem Rathhaus zur Verab^

streichung gebracht , wozu Akkordanten ern-
geladen werden.

Den 19 . Januar 1878.
Schultheißenamt.

G a n n.
Bekanntmachung , betreffend die Abhaltung

prädizirt , mit ländlichen Arbeiten vertraut,
und , falls um den Slaatsbeitrag gebeten
werden will , mittellos ist.

Die Bezirksverwaltungs - und die Ge¬
meindebehörden , sowie die landwirthschait-
lichen Vereine werden ans diese geeignete-

ler Büttner  Ww . bei der Auer -Brücke

Donnerstag den 24 . d . Mts.
Vormittags 9 Uhr

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzah-
lung öffentlich versteigert:

1 nußbaumener Chiffonniers , 1 ovaler
nnßbaumener Tisch , 1 nnßbaumene
Pfeilercommode , 1 nußbaumener Klei¬
derschrank , 1 Sopha mit braunem
Ueberzug , I Standuhr , verschiedene
Porträts , 1 Pelzkragen nebst Muff,
verschiedene Manns - und Frauenklei¬
der , verschiedenes Weißzeug , I eiserner
H cd mit Blechsch 'sf, 1 Küchenkasten
mit Glasaussatz , Küchengeschirr und
sonstige verschiedene Gegenstände.

Den 17 . Januar 1878.
Der Massepsteger : Der Gerichtsvollzieher:

T. Kramer. Käs».

van Ilnt . ^- " ---'rlcinL Ivclvcn Ult, vtcjs . 2750  ü 1  ü
rrlMSkursen in der Obstbaum - Gelegenheit zur Heranbildung tüchtiger werden gegen Psandversicherung in erster

^ Gemeinde - und Dezirksbanmwärter beson - Hypothek sogleich gesucht.
V evorjteyendem Frühjahr werden ders aufmerksam gemacht , mit dem Ersuchen , Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.
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Vtlbelm Lrmbruster

b'ält siob einem Aeedrtea kublibnm bestens emxkoblea.
LiliiZe uvä reelle kreisnotirnvA kür nur beste Unnre, sowie

prompteste keckiennnA weräen rnxesiobert.
^tvisvaill »Iltv !8t6ll6» LiK»ko KI»1,8 LI, srrv»8lvn.

kür MeäerverNnker nnä V̂irtbe treten LnZrospreise ein.

IsB'kli Melie
dazu ein vorzüglicher abgelagerter

«MrrZslls «Lr ^ vSnG
empfiehlt

Wilhelm Armbrust» mMrst««,.
Alle 8orten feinere Miste, krisebL xer'Lnvbert, wie:

ächte Hanauer Schlvartemagen
„ Gothaer Cervelat
„ Frankfurter Hausmacher lederunir-c

empfiehlt

Ztuttgirtn SGtzm-, Saite«- LKaackmiieUche«
fmc GäilsclkbttMkß«. s. w.

Sammtlichc Sorten

Käse
in stets guter Maare empfiehlt

Zsi'ZsKS« , ' in I >Loi-xlieim.
k» ,» N v i» k r r» i , , 1.

Unterzeichneter zeigt hiemit den Einwohnern von Langenbrand und
Umgegend ergebenst an, daß er das Geschäft der

sD « G

Witfrau
übernoinnien hat und empfiehlt sich in der Anfertigung aller

Maser- L Schreineraröeiten
unter Zuficherung pünktlicher und billiger Arbeit, auf's Angelegentlichste.

Achtungsvoll
W illielm ^ etiÄeliinAei',

Glaser und Schreiner.

Engelsbrand.

Kotz-HerKnuf.
Aus meinem Privatwald BrennerwiM

bringe ich am »üchsten
Donnerstnq den 24. d. MtS.

Nachmittags2 Uhr
nachbenannte Holzsortimenie zum Verlaus

53 St . Baustange» V. El., Langhvlj
mit II Fm. ^

123 St . Gerüstslangeii dto. 12,44 Fm.
124 „ Feldstangen I . Classe
70 „ Gr. Hopfenstangen II . Cl. ^

115 „ M. dto. III . Cl.
55 „ Kl. dto. IV. Cl.

115 „ Gr. Baumstickel V. Cl.
295 „ Kl. dto. VI. Cl.
25 „ Nebstecken VII. Cl.

145 „ Bohnenstecken VIII. Cl.
Zusammenkunft beim Rathhans in EGelsbrand.

Jakob Schöninger
Metzger in Pforzheim.

^lleustaiF 8ta«It.

Flößerei-Äkkor)
Die Unterzeichneten suchen mit zuver

läßige» Flößern Akkord abzuschließen IM
erwarten Offerte bis 25. Januar.

Holzhandlung.
N Ua«dW«

über fl . - l «»28 M.
in doppelter Sicherheit wird gegen Basl
nmznsetzen gesucht. Von wem sagt diu
Redaktion. ^

Anzeige.
Kis;mn 29. d. Ms. Utk

kaufen wir ÄisUZsEßsl̂
Kord und Sack;u 15 Psg.

R .6M688 L 6omx . .
Neuenbürg.  ^

Eine Wohnung
mit zwei Zimmern, Küche, Kelleru«!
Holzschopf, — Wasserleitung im Hans -
bis Georgii beziehbar, hat zu vermieth!'

Fr . Kloz,
ZUIN grünen Baum.

Neusatz.
Bei Gemeindepfleger Knüller  könne

510 UM
gegen gesetzliche Sicherheit sofort ausgeli^
Heu werden.

Nächsten Donnerstag bringen wir 2i

KnlbelnL Kühl
worunter auch

Milchkühe
nach Birkenfeld in Adler.
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Waldrennach.
Eine auf der Straße von hier nach

Lanqenbrand gefundene
Axt

kann auf Nachweis in Empfang genommen
werden bei dem

Schultheißenamt.
N e u e n b ü r g.

Mädchen,

gründlich erlernen wollen , können sogleich
eimrelen bei

Katharine Fischer,
Glasers Frau.

MO
werden gegen doppelte Pfandsicherheit auf¬
zunehmen gesucht.

Näheres bei der Redaktion.

ITE- O Mark.
können bis Mitte Februar hingelichen
werden. Wo, sagt die Red . d. Bl.

I « » 8V
äes vürtt . kimstßMerdk - Vereins

(Ziehung 25 . Februar 1878)
n 2 cM zu haben bei Neeli.

fenirsusn kann ein kpankep M
wie vr . Liris's 9 îturheilmctho - e, sichthatsäch-

I Uchbewährt bat . Daß durchdiese Methode iiiißersl
! günstsiie, ja slauntntrrellenvesirilrrfolge erzielt war-

vr . Air > '8 klsiurliLtlmkikLÜs-

! für die Hilfe nicht mehr möglich schien. ES darf s
I daher jeder Kranke sichdieser bewährten Methode»
tum so mehr vertrauensvoll znwendni, als die Lei- !
z tmrg der Kur ans Wunsch durch daftir angestell'.e k
I praktischeAerzle gratis erfolgt . Näheres darüber ^
! findet rnan in dem vorsiiglichen , 5 -14 Seiten k
»starken Werke: I)r. Nirr,S Naturheilmetbode,
! 10V . Aufl , Jubcl -NnSgabe , Preis 1 Mark,?
»Leipzig , )Kichrer'S Verlags -Anstalt , welche das ß
»Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief - s
' marken ä lu Pf . direct franco versendet . -

Ein gebrauchter

ist billig zu verkaufen . Wo , sagt die Expe¬
dition des Enzth.

Kronik.

Deutschland.
Bis zum Zusammentritt des Reichstags

soll im Vundesrath  nicht nur der
Etat , sondern auch das Gesetz über
die Erhöhung der Tabaksteuer  und
die Novelle zur Gewerbeordnung
festgestellt werden , weil man diese Entwürfe
so wie die NeichSanwaltsordnung dem
Reichstage gleich bei Beginn der Session
zugehen lassen will . Die Regierung geht
von der Annahme aus , daß es vielleicht
zu ermöglichen sei, die Reichstagssession vor
Ostern d. I . in der dritten Aprilwoche zu
schließen. Hiernach würden nur zwei Monate
voller Arbeitszeit gegeben sein. Es wird

sich zeigen müssen , ob eine so knapp be¬
messene Zeit zur Erledigung so wichtiger
Gesetze ausreichen wird.

Schon im vorigen Jahre war dem
Bnndesrath ein Entwurf über die Feststel¬
lung des Feingehalts der Gold-
und Silber waaren  zugegangen , der
indessen nicht mehr an den Reichstag ge¬
lang ! mar . Es liegt nun , wie mir hören,
in der Absicht, den betreffenden Entwurf
dem nächsten Reichstag zu unterbreiten.
Vorläufig haben die Ausschüsse eine Reihe
von Verbcsserungsanträgen vorgeschlagen,
die hauptsächlich erstreben , daß nicht nur
die formelle Unzulässigkeit oder Fehlerhaf¬
tigkeit, sondern auch die materielle Unrich¬
tigkeit der Feiugehattsangabe erkennbar
sein soll.

Am 8 . Jan . empfing bekanntlich der
deutsche Botschafter Graf Münster  eine
Arbeiterdeputalion in Sachen der d e u t-
schen Maurer und Steinhauer,
die in Folge des englischen Maurerstreiks
nach London sich ausgemacht haben und
dort in Arbeit getreten sind. Bei diesem
Anlaß äußerte der Führer der Deputation,
daß die Beihilfe , die dem englischen Agen¬
ten zur Anwerbung von Arbeitern in
Stuttgart  gewährt worden sei, der
Einführung deutscher Arbeiter in London
eine Art osficiellen Anstrichs verliehen habe.
Jetzt versendet Hr . R . A. B a ch e r in
Stuttgart ein Zirkular , worin er erklärt,
daß e r als rechtsverständiger Beirath bei
dem Vertragsabschluß mit den deutschen
Sleinhauern milwirkte , die württembergische
Negierung aber (wie das selbstverständlich
ist) weder direkt noch indirekt dabei be¬
iheiligt mar.

Pforz bei  m . Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren , beabsichtigt die
großh . Negierung , kommendes Frühjahr
einen sachverständigen Techniker nach den
wasserarmen Orten unseres Gebiets zu ent¬
senden, um Vorarbeiten fertigen zu kaffen
zur Wasserversorgung dieser Gegend . Diese
Arbeiten werden voraussichtlich längere
Zeit in Anspruch nehmen . Es wäre sehr
zu wünschen, daß dieses Unternehmen ge¬
lingen möge, denn es könnte diesen Orten
keine größere Wohlthat geleistet werden.
Daß dieses ausjührbar , läßt uns die Was¬
serversorgung der rauhen Alb in Württem¬
berg hoffen, welche in musterhafter Weise
und zur größten Zufriedenheit der dortigen
Bewohner ausgeführt wurde . (Pf -B .)

Gernsbach.  14 . Jan . Auch hier
wollen die Herren Gebrüder Benckiser aus
Pforzheim die Gasbeleuchtung einsühren,
wenn sie entsprechenden Absatz finden.
Nach Allem aber , was wir hierüber ver¬
nehmen, kommt, wie man nach der „ B . L.-Z ."
berichtet, ein großer Theil der Bewohner
dem Unternehmen leider nicht ganz günstig
entgegen ; sie wollen eben erst den Vorlheil
sehen.

Württemberg.
Der Staats Anz. Nr . 14 bringt eine

Bekanntmachung der Abtheilung für die
Verkehrsanstalten , betreffend Abänderung
des Betriebsregkcments für die Eisenbah¬
nen Deutschlands vom 11. Mai 1874
hinsichlich der Beförderung von gemahlener
Holzkohle.

Stuttgart,  18 . Jan . Die vom
Verein zum Wohl der arbeitenden Klaffen
ins Leben gerufene Volksküche  in der
Ludwigsstraße hat sich nach jeder Richtung
hin gedeihlich entwickelt, so daß eine zweite
in der unteren Neckarstrabe noch im Laufe
dieses Jahres eröffnet werden soll. Als
Lokal für dieselbe ist das Souterrain des
neuen Schulhauses in der Neckarflraße in
Aussicht genommen . Die Versammlung be¬
schloß, den Betrieb dieser Volksküche durch
den Verein anzubielen , wenn Seitens der
Stadt Lokal und Wasser unentgeldlich ge¬
stellt werden.

Stuttgart,  18 . Jan . Der Kon-
'umverein hat seit einigen Tagen seine
großartige Bäckerei mit Huber ' schen Oefen
in Betrieb gesetzt. Es wird bis jetzt aus¬
schließlich gesalzenes Roggenbrod gebacken
(4 Pfd . L 54 L ). Das Brod wird an
11 Punkten der Stadt verkauft.

Stuttgart,  17 . Jan . Der Stand
des Korps der freiwilligen Feuerwehr be¬
trägt auf 1. Jan . d. I . : Stab 9 Mann,
1 Bataillon 703 Man », 2 Bataillon 530
Mann , zus. 1242 Mann . Da sich ein
Mangel in der Alarmirung immer noch
gezeigt hat , so werden in der nächsten Zeit
verschiedeneAnordnungen zu deren Besserung
getroffen werden , namentlich wird die Stadt
ein Feuertelegraphennetz erhalten , dessen
Kostenvoranschlag sich auf 30000 ^ be¬
ziffert.

Reutlingen,  15 . Jan . Als Kurio¬
sum theilt die „ Schw . K.-Z ." mit , daß
gestern auf dem hiesigen Oberamt vier
Handwerksburschen eingeliefert wurden , von
welchen sich der eine als Frauenzimmer
entpuppte , welches in männlicher Kleidung
mit den andern herumzog.

Isny,  16 . Jon . Der in Aulendorf
um 7 Uhr abgehende Zug unternahm es
seine Fahrt auSzuiühren . Nach unsäglichen
Mühen kam er statt um 10 Uhr Morgens
gegen 4 Uhr Nachmittags hier an . Mehr
als 5 Stunden war der Zug in einem
Einschnitt bei Kißlegg begraben gewesen.
Von der Lokomotive war nur noch der
Schlot sichtbar, die Wagen stacken bis über
die Hälfte der Höhe ihrer Fenster im Schnee . .
Die Feuerwehr in Kißlegg wurde allarmirt
und 100 Mann stark gelang es dieser end¬
lich, den Zug flott zu machen. Das Zug¬
personal und die Paffagiere waren dank¬
bar für das allerdings frugale Mittags¬
mahl , das ihnen herbeieilende Bauern in
den Wagen hineingaben : Speck, Schwarz-
brach Schnaps und Most.

Crailsheim,  16 . Jan . Der Bauer
Kaspar Thier in Sandhof , Gem . Hohn-
harvt , hat gestern auf gräßliche Weise den
linken Arm eingebüßt . Er war mit Fut-
terschneiven an einer Maschine mit Göpel
beschäftigt ; plötzlich wird ihm die Hand
hineingezogen , bis zur Handwurzel mehrere-
male durchschnitten und der Arm noch schwer
verletzt. Er wurde ihm über dem Ellen¬
bogen abgenommen.

G s ch w e n d, 15. Januar . Um dem
H a n d w e r k s b u r s che ii b e t t e l zu
steuern , wurde hier mit Beginn des Win¬
ters durch freiwillige Beiträge eine Uliier¬
st ützungskasse  gegründet , aus welcher
den durchreisenden Handwerksburschen auf
dem Rathhaus je eine Gabe von 20 Pf.



40

verabreicht wird . Dabei werden ihnen I
vom Schultheißenamt die Papiere gemustert
und ein Eintrag gemacht . Der Hausbettel
ist natürlich gänzlich abgeschafft . Jeder¬
mann fühlt die Zweckmäßigkeit dieser Ein¬
richtung , welche allgemein zur Nachahmung
empfohlen werden dürfte.

Von der oberen Nagold,  17.
Januar . In Walddorf  sand der seit
Anfang Oktober v . I . verheirathete , etwa
30jährige Oberholzhauer K . Fr . Walz in
den jüngst vergangenen Tagen einen qual¬
vollen Tod . Er und ein Milarbeiter

waren in dem gegen Ebhausen ziemlich
steil abfallenden Staatswalde eben damit
beschäftigt , den Gipfel einer gefällten und
entästeten Tanne abzusägen , als der Stamm
ins Rollen gerieth und den Walz mit sich
sortriß . Der Bruch des Unterkiefers , der
Kinnbacken , des Nasenbeins und die Ein-
drückung der Hirnschale waren die Folgen
der mißglückten Tagesarbeit . Nach mehr¬
tägigem Leiden starb der Unglückliche ge¬
stern früh . Daß derselbe ein fleißiger und
treuer Diener deS K . Forstpersonals war,
hat , wie im Allgemeinen , so auch in diesem
Kreise, ' das Mitgefühl für die plötzlich in
solche Trauer versetzten Angehörigen nur

gesteigert.
Herrenalb,  16 . Jan . Neuerdings

spricht man hier wieder viel von Erbauung
einer Bahn durch das Albthal von Karls¬
ruhe nach Herrenalb . Wenn die Gemeinden
und Private die Kosten aufbringen , so mag
das Projekt sich verwirklichen können ; Rech¬
nung auf Mithilfe des Staates dürste bxi
dem jetzt nothwendigen Sparsystem wohl
vergeblich sein . ^

Ottenhausen,  21 . Janr . Das
unvorsichtige Neujahrschießen hat auch hier
einen bedauerlichen Nachklang hinterlassen.
Ein junger Mann , welcher sich dabei an
der Hand verletzte , ist vorige Woche seiner
in bester Heilung begriffenen Wunde ganz
unerwartet erlegen.

A n s >l a n d.

Rom,  17 . Jan . Heute Vormittag
10 Uhr verließ der Leichenzug  den
Quirinal . Den Zug eröffnete eine Abihei-
lung der Armee . Hierauf folgten eine
große Anzahl von Deputationen , die Sena¬
toren , die Abgeordneten , Geistliche , die
Großwürdenträger , die Vertreter fremder
Nationen und Negierungen , die Prinzen
regierender Häuser , der erste Flügeladjn-
tanl Viktor Emauuels zu Pferde mit dessen
Degen . Nun kam der Leichenwagen . Die
Enden des Bahrtuchs hielten der Minister¬
präsident , der Minister des Innern , die
Präsidenten des Senats und der Kammer,
sowie zwei Ritter des Annunzialenorvens.
Dem Sarge folgte der Ceremonienmcister,
die eiserne Krone Viktor Emauuels tragend;
dann das Schlachiroß des Verstorbene»
und Ehreneskorten mit den Fahne » der
Armee . Den Schluß bildeten die Betreten
von Gemeinden , Gesellschaften und Körper¬
schaften . In den Straßen , die der Zug

Miszelle ».

Klaube und vertrau.
Historische Novelle aus dem Volke,

von Th . Drolnsch.

(Schluß . )

Hier folgt nun in dem Briefe die Er¬
zählung dessen , was der Pastor gestern er¬
lebt und der Leser bereits kennt . In der
Frühe des andern Morgens übergab der
Pastor einer Frau den Brief zur Bestellung
nach Döbeln , welche sich auch damit auf
den Weg machte.

Bei der Weltkenntuiß und dem feinen
Takte , verbunden mit angenehmer Persön¬
lichkeit , konnte es nicht fehlen , daß Johann
Clemen in die ersten Gesellschaften gezogen
wurde . Im weiten Sammtrocke und ge¬
stickter seidener Weste , auf den Schuhen
silberne Schnallen , hoch frlsirt und gepu¬
dert , gleich einem französischen Marquis
von Versailles , schritt Cleinen in der Mit¬
tagsstunde nach dem Hause des Hauptmanns
von Schindler , um einer Einladung zur
Mittagstafel nachzukommen . Auf dem Wege
dahin trat ihm hastig eine Frau entgegen,
welche ihm einen an ihn adressirten Brief
überreichen wollte . Der Brief war kein
anderer als der . den der Pfarrer Thessei
abgesendet . Clemen aber , in der sicheren
Ueberzeugung , daß jene Zuschrift abermals
einer der vielen Bettelbriefe sei, die täglich
in Massen ankamen , lehnte die Annahme
ab . Mit freundlicher Miene bedeutete er

-jedoch die Frau , den Brief an seinen Bru¬
der abzugeben , den er für solche Fälle
gleichsam zum Secretair und Kassierer er¬
nannt hatte.

An der Mittagstafel beim Hauptmann
von Schindler , wo sich auch der Oberst
von Obernitz , sowie einige Capitains und
Lieutenants befanden , ging es sehr heiler
zu , indem Clemen so manche Episode aus
seinem Militärleben in Holland erzählte.
Das Gespräch kam sodann auf den russisch¬
türkischen Krieg , indem die Russen in
die Krim eingefallen nnd bereits auch die
Stadl Bender erobert . Inmitten der leb¬
haften Rede öffnete sich plötzlich die Thür,
in höchster Bestürzung eilte Christian Cle¬
men mit dem geöffneten Briefe herbei und
theilte seinem Bruder in kurzen Sätzen den
Inhalt mit . Mit Staunen horchten alle
Tischgäste auf . Man hielt den Brief für
eine Mystifikation ; als aber der Oberst die
Haudschritt und den Namen des höchst
achtbaren Ll . Thessel sah , den er persönlich
kannte , da schwanden jegliche Zweifel . Der
Oberst erhob sich von der Tafel , um sogleich
Anstalten zu treffen , die einem nächtlichen
Uebersalle Vorbeugen sollten , zumal noch
die Nachricht einlief , daß in der vergange¬
nen Nacht im Piarrhause zu Kiebitz ein
nächtlicher Einbruch und bedeutender Dieb¬
stahl geschehen.

len die ganze Umgegend durchstreifen , wäh¬
rend gleichzeitig der Sladtrath eine Visi¬
tation in den Schänken , Vorstädten und
städtischen Gehölzen vornehmen ließ . Der
Vorfall wurde nach Dresden berichtet , wo¬
rauf die Landesregierung Befehl ertheilte,
mit Unterstützung des Militärs in den be¬
nachbarten Aemtern eine allgemeine Visi,
tation anzustellen . Da kamen denn aus
Büschen und Spelunke » verschiedene Vaga-
bonden und Gauner an das Tageslicht,
kn deren Gesichtern ganze Spitzbubenge¬
schichten zu leien waren . Die Soldaten
mußten beim Transporte dieses Gelichters
so manchen Kolbenstoß anwenden , denn
hier und da versuchte man kräftigen Wider¬
stand . So füllten sich die Gefängnisse im
Lande bis Groitzsch , wo allein neu » höchst
verdächtige Kerle hinter Schloß und Riegel
gebracht wurden . Nur die von dem Pfarrer
Thessel beschriebene Bande blieb unentdeckt.

So entging Johann Clemen durch die
zufällige Entdeckung einer Gefahr , die sein
Leben bedrohte . Die Vorsehung fügte es
gnädig , daß der Welt ein Mann erhalten
werde , welcher seine erworbenen Güter zum
Wohl der Armen und Dürftigen verwen¬
dete . Das Jahr 1771 war bekanntlich
ein Jahr der Hungersnoth für Sachsen.
Johann Clemen machte reiche Spenden
und noch lange Zeit war sein Andenken
in Döbeln ein gesegnetes . Als er seine
geliebte Vaterstadt verließ , um wieder nach
Surinam zu gehen , da floß manche Throne
des Dankes und Hunderte begleiteten
seinen Wagen bis vor die Stadt . Die
Letzten , die ihm die Hand reichten , war
der Bruder Christian und — Friedemann
Richter.

Das war ein anderer Abschied , wie
einst der zu Erfurt . Der Mensch muß
glauben und vertrauen . Jene Worte , sie
hatten sich trefflich erfüllt . Nicht Allen,
die hinausgehen in die Welt , wird es so
klappen wie unserm Clemen ; sein Leben
aber ruft uns zu : Binde Dich nicht an
die Scholle Erde , wo Du geboren , wage
Etwas in der Welt , was dient zu Deinem
Fortkommen , aber immer mit dem Gedan¬
ken an Gott und dem Vertrauen auf die
innere eigene Kraft.

Johann Clemen , der eine Reise nach
berührte , stand eine ungeheure Volksmasse . - Frelberg beabsichtigte , gab auf Zureden
Die Balkone der Häuser waren schwärzt der Gesellschaft seinen Plan auf . Ans der
behängen . Der allgemeine Eindruck war Hauplwache , wie auf dem Raihhauie zu - Englische Sonvereigns
ein tief ergreifender . Um I ' / - Uhr langte Döbeln herrschte bis gegen Abend große Imperiales
der Zug in der Pan theonkirche  an , Thütigkeit . Auf Anordnung des Obersten
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wo die kirchliche Feier statisand. mußten in folgender Nacht starke Pat -mittl
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sGrieckische  W e i n e .sj Das Hand-
lnngshaus I . F . M e n z e r in Neckar-
gmünd hat seil einiger Zeit mit viel Er¬
folg die Einfuhr griechischer Weine unter¬
nommen . Für Deutschland von Werth,
um uns von den vielen Falsifikaten , die
wir als Südweine seither konsumirt , zu
erlösen ; für Griechenland noch mehr , um
seinen in derThat trefflichen Produkten größere
Absatzgebiete zu erschließen . Wie bedeu¬
tend die Erfolge schon sind , mag daraus
hervorgehen , daß im Jahre 1877 , im 2.
Jahr nach Beginn des Imports , jenes
Haus für griechische Weine 23,000 ^
Eingangszoll zu bezahlen Halle.
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